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Volkswille 


für Oberſchleſien 


re 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Scheiftlettung und Geſchälts tellen: 


Lodz, Petrülauer Straße 109 
Poſtſcheu⸗Konto 63-3508 


Telephon 136⸗90 


der Hochverratsprozeß in Kattowitz. 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; 9 ielit. Republikanſta 4. Tel. 1294 
r 


Das Schweigen gebrochen! 


volitiſchen Polizei in Beuthen. 


Wir haben bei der Berichterſtattung wiederholt dar⸗ 
hingewieſen, daß bisher fait alle Angellagten geſprä⸗ 
Jig waren, bis zu dem Punkt, ob Maniura offen die 
brennung Oſtoberſchleſiens von Polen propagiert hat 
id wieweit die Verbindungen der geheimen NS DAB zu 
lachs sdeutſchen Stellen reichten. Man weiß alles, brand 
markt Maniura als Schädling an der deutſchen Sache, 
seht aber nicht zu der polniſchen Polizei, ſondern zu Beu⸗ 
ner Stellen um Auskunft, ob dieſe Nazipartei gedulde: 
ürd. Aus dieſen Ausſagen der Angeklagten kann man 
F r ſich die Feſtſtellung machen, daß denkende Mitglieder 
ihren hieſigen „Volksgenoſſen“, die noch um den hun⸗ 
ertprozentigen Nationalſozialismus ringen, kein Ver⸗ 
auen haben, die Führung genau fo für Betrüger halten, 
ie den Mania ſelbſt. Aber faſt alle Angeklagten, die 
sher vernommen wurden, unterſtreichen, daß ihr letztes 
ſel war, durch eine neue Organiſation die „deutſche 
igkeit“ zu ſchaffen. Es iſt das eine Erkenntnis mehr, 
b man fich darüber Rechenſchaft abgab, daß dies die 
ib, Wiesner und Konſorten nie erlangen werden. Aber 
ich eine weitere Erkenntnis kommt zum Ausdruck: der 
gtionalſozialismus gilt als die deutſche Idee und Adolf 
kler als ihr Führer und der „Gott aller Deutſchen“. 
iin Wunder, denn als ſolcher wird er ja von den Hitler⸗ 
ſgaunen aller Schattierungen dargeſtellt. 
Im weiteren Verlauf der Verhandlungen tritt der 
hlofier Karl Viktor aus Neudorf in Erſcheinung, 
*mit Sicherheit auftritt, ſich bemüht, durch ſeine Aus⸗ 
gen bei Gericht einen günſtigen Eindruck zu erwecken 
fh war nicht Mitglied der NSDAB, hat auch auf Hitler 
ten Eid geleiſtet, war aber überzeugt, daß der Name 
ENSTAB für ſich werben werde, wollte die Beſtre⸗ 
ingen der Neugründung unterſtützen, wenn fie das Ziel, 
„deutſche Einigung“, erreiche. Er war wiederholt 
Maniura zuſammen. In der erſten Zuſammenkunft 
erſetzte er ſich der Zielſetzung, daß man die Organiſa⸗ 
n auf 50 000 Mitglieder bringen müſſe, um dann Oſt⸗ 
erſchleſien 1 mit Gewalt von Polen abzutrennen 
d wieder zu Deutſchland bringen müſſe. Er warnte 
Br Illuſton, wollte aber Maniura entlarven, der 
litiſ Schwindler vorkam, der die Leute ins 
glück ſtürze. Er war es, der auf eine Legaliſierung 
drängte und auch Anweiſungen gab, wie die Statuten 
hatten ſein müſſen, auch ein Paragraph des Kampfes 
en Bolſchewismus konnte natürlich nicht fehlen. Sym⸗ 
hiſch war ihm die Bewegung deshalb, weil Maniurı 
hab, Jaß er von jenſeits der Grenze mit der Gründung 
uftragt ſei. Um ſich davon zu überzeugen, ging er 
h Beuthen in die Privatwohnung des politiſchen Kom⸗ 
ſars Kozub, der aber auch nichts Beſtimmtes ſagte, 
dern den Eindruck erweckte, daß man von Maniura 

Dokument heraushaben wolle, welches ihn an⸗ 
lich zur Führung bevollmächtige. Dieſes Dokument 
et eine wichtige Rolle, aber Maniura weigerte ſich 
mer, es jemandem feiner Mitarbeiter zu zeigen. 

Es iſt für die Rolle der Beuthener politiſchen Poli⸗ 
bezeichnend, daß ‚je bis zuletzt ihren Spitzel Maniura 
„denn anders kann man die Rolle dieſes verkomme⸗ 
Subjekts nicht nennen, weil der Angeklagte Viktor 
Ai ſagt, daß ſein Führer Mania nicht einmal ber 
uſchen Sprache gut mächtig war. Die Beuthener poli⸗ 
che Polizei hat aber die gedruckten Mitgliedskarten der 
da freigegeben, hat Legitimationen mit Lichtbil⸗ 

entgegengenommen, hat die Frager im Zweifel ge⸗ 
fen und als fie unbequemen Mitgliedern nicht mehr 
weichen konnte, warnte fie ſelbſt vor Maniura, den 
hier oder dort verhaften laſſen werde. Als er von 
polniſchen Polizei verhaftet wurde und ein ſehr be⸗ 
endes und umfangreiches Geſtändnis ablegte, ſeine 
arbeiter auf das ſchwerſte belaſtete, zog er es vor, 


— — —ͤ— 


bberſchleſien ſollte von Polen abgeirennt werden. — Die zweiielhafie Rolle der 


— Polen als „dentiche Nazis“. 


jeine zweifelhafte Rolle mit ‚einem abzu⸗ 
ſchließen. 

Der Angeklagte Viktor iſt in ſeiner Rolle der erſte, 
der angibt, daß Oſtooberſchleſien abgetrennt werden ſollte 
und daß man nach Beuthen Beziehungen hatte, ohne recht 

zu wiſſen, weite: Rolle Maniura drüben ſpieite. Daß 
der Aufſtand eine Illuſion ſei, wußte man, aber der 
Glaube an Hitler war immer größer als das Vertrauen 
zu den Hitlerorganiſationen in Polen, die kein Ver⸗ 
trauen genießen, man wollte von reichsdeutſchen Stellen 
Turku über einen Verräter, der nichts mehr als ein 

Spitzel der deutſchen Polizei war und auf das hieſige 
Teutſchtum losgelaſſen wurde. Am Schluß ſeiner Aus⸗ 
ſagen gab der Angeklagte Viktor die Erklärung ab, daß 
er ſehr wichtige Angaben machen wolle, wenn das Gericht 
ihm Straffreiheit zuſichere und das Publifum ausſchlie⸗ 
ßen werde. Vorläuſtg hat aber der Vorſitzende keinen 
Gebrauch von dieſer Erklärung gemacht, es wird aber er⸗ 
wartet, daß für einen der nächſten Tage die Oeffentlich⸗ 
keit bei dem Prozeß ausgeſchloſſen werden wird. 

Eine Reihe weiterer Angeklagter war nur durch Zu⸗ 
fall Mitglied der NS DAB, hat den Eid geleiſtet, ohne 
ſich der Tragweite der Organiſation bewußt zu ſein. Man 
muß abwarten, welche weitere Wendungen der Prozeß 
nech bringen wird, wenn die Zeugen auftreten werden. 

* 


Im Kattowitzer Hochverratsprozeß wurden am 
Pieneden weitere 30 Angeklagte vernommen. 

Der Angeklagte Karl Viktor ſetzte ſeine Ausſagen 
be? verſchloſſenen Türen fort, denn er habe, wie er Pe 
Gerichtshof erklärte, wichtige Angaben zu machen, dies 
wolle er aber nut bei Ausſchluß der Oeffentlichkeit tun. 
Was der Angeklagte bei dieſem Teil ſeines Verhörs aus⸗ 
fagte, iſt bisher unbekannt. Vielleicht wollte det Ange⸗ 
tagte auch nicht in der gleichen Rolle mie ſein Mitange⸗ 
kiagter Pilorz, nämlich als Zuträger nach allen Seiten, 
erſcheinen. . 

Die meiſten der vernommenen Angeklagten wollen 
ſich der Tragweite ihrer Handlung, als ſie in den Ge⸗ 
heimbund eintraten, nicht bewußt geweſen ſein; einige er⸗ 
fiärten, ‚fie traten der Geheimorganiſation bei, um die 
de ſprochene Arbeit zu erhalten. Der Angeklatge Eduard 
Wow za weinte bei der Vernehmung; er ſei in den Ge⸗ 
heimbund eingetreten und habe auch den Treueid gelei⸗ 
fiet, ohne zu wiſſen um was es ſich dabei handelt. 

Womza wie auch verſchiedene Angeklagte betanen, 
daß fie ſich zum polniſchen Volkstum bekennen 
und auch ihre Kinder polniſche Schueln beſuchen. 

Am Mittwoch hofft man mit dem Verhör der reſtli⸗ 
cken Angeklagten fertig zu werden. Es würde dann we⸗ 
gen des Fronleichnamstages erſt am Freitag die Verneh⸗ 
mung der Zeugen erfolgen. 5 


Wieder Beſchlagnahme deuüſabürgerlicher Zeitungen. 
Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft ſind am 
Dienstag ſämtliche deutſchen Zeitungen des oberſchleſi⸗ 
ſchen Gebiets beſchlagnahmt worden, weil ſie die Ver⸗ 


handlungen im Hochverratsprozeß nicht objektiv gebracht 
haben. 


Errichtung einer Weges volſchet 
in Moslau. 


Madrid, 9. Juni. Der Ministerrat hat in kener 
Sitzung am Dienstag die Bereitftellung eines aukezor- 
dentlichen Kredits zur Errichtung einer ſpaniſchen Bot⸗ 
ſchaft in Mos kau beſchloſſen. Der Finanzminiſter erklärte, 
daß Spanien nach lärung der 2 Frage in 
etma 10 Tagen in Moslam en dein werde. 


Selbſtmord 
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Er Kasıpi gegen Antifemitismus 


Gefahr für den geplante Kongreß. 

Wie bekannt, ſoll am 13. Juni in Warſchau 
Kongreß zum Kampf gegen Antiſemitismus und Faſchis⸗ 
mus ſtattfinden. Das Organiſationskomitee hat beveits 
alle Vorbereittungen für den Kongreß getroffen und eine 
große Anzahl von Organiſationen hat die Entſendung 
non Vertretern zugeſagt. Das Geſuch an die zuſtändigen 
Behörden ift rechtzeitig übergeben worden, doch iſt bisher 
feine Erlaubnis zur Abhaltung des Kongreſſes gegeben 
worden. Im Zuſammenhang mit dem Kongreß wurden 
bereits Verſammlungen mit Reſeraten und für die Wahl 
der Delegierten zum Kongreß angeſetzt, doch wurden dieſe 
von den Verwaltungsbehörden verboten. Es iſt daher 
wenig ſicher, daß die Erlaubnis zur Abhaltung des Kan⸗ 
greſſes zum Kampf gegen Antiſemitismus und Faſchis⸗ 
mus gegeben werden wird 

Und doch wäre in der heutigen Zeit, in der der Anti ⸗ 
ſemitismus der Reaktion als eine Waffe dient, die durch 


nationale Verhetzung zur Schwächung der Erkenntnis der 
werktätigen Maſſen führen ſoll, eine Kundgebung gegen 


ein 


den Antiſemitismus und den Faſchismus bitter notmen 
dig, um ein friedliches Zuſammenwirken der Völker 


ſicher zuſtellen und um Menſchenrechte zu wahren, die mit 
Füßen getreten werden. 


Wegen antijüdiſcher Ausſchreitungen 
verurteilt 


iſ in Odrzywol 
und Oſſie am 29. November 1935 ee haben, bei 
denen auch Polizeibeamte angegriffen wurden. 

17 Angeklagte wurden zu Gefängnisſtraſen 
6 Monaten bis 1 Jahr und 6 Monaten verurteilt. Den 
Verurteilten iſt bis auf zwei, die das Höchſtmaß der 
Strafe auferlegt bekamen, Bewährungsfriſt bzw. Verhän- 
gung der Strafe zugebilligt worden. Drei Angeklagte 
wurden freigeſprochen, weil ihnen die Schuld nicht genũ⸗ 
gend bewieſen werden konnte. 

Die Verurteilten gehören der polniſchen Nationalen 
Partei an. 


von 


O. O. O. ftatt 9.5. 
Eine neue Sanacjaorgamiſation. 


In politiſchen Kreiſen iſt davon die Rede, daß der 
geweſene Präſident der Bank Polſki, Obarſt Koc, der be⸗ 
lanntlich zum Leiter aller polniſchen Wehrverbände er⸗ 
nannt worden iſt, eine neue regierungstreue Organiſation 
gegründet hat, die den Namen „Oboz obroncow ojczyzny“ 
(abgekürzt O. O. O.) tragen ſoll. Die neue Partei ſoll die 
Stelle des auseinandergefallenen Regierungsblocks ein⸗ 
nehmen, aber nach militäriſchem Muſter organiſiert ſein, 


der vor allem die ausgedienten ehem. Soldaten umfaſ⸗ 
fen Toll. 
Das ſieht beinahe wie eine Mobiliſation der Sa 


nacja aus, als ob man ſchnell eine neue Armee ſchaffen 
wollte, um das Vaterland gegen den „e Find“ zu verteidi⸗ 
gen. Denn O. O. D. heißt ja „Lager der Vaterlandsver⸗ 
teidiger“. 


Ehem. Juſtizminiſter macht großes Geſchäft 


Bekanntlich erhielt der bisherige Juſtizminiſter Mi, 
chalowſki den ſehr einkömmlichen Poſten eines „Hypothe⸗ 
kenſchreibers“. Nun wurde ihm die Erledigung der For⸗ 
malitäten bei der gerichtlichen Uebergabe des bisher einer 
franzöſiſchen Geſellſchaft gehörenden Warſchauer Elektri⸗ 
zitätswerkes an die Verwaltung der Hauptſtadt überwie⸗ 
ſen. Hierbei wird Herr Michalowſki die „Kleinigkeit“ 
von 100 000 Zloty verdienen. — Es gibt alſo noch Ge— 
ſchäfte in Polen! 
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40⸗GStundenwoche in Frankreich. 


Die Arbeiterſchutzgeſetze in der Kammer eingebracht. 


Paris, 9. Juni. In der Kammerſitzung am Diens⸗ 
tag, die nur 30 Minuten dauerte, brachte Miniſterpräſi⸗ 


dent Leon Blum nach einer kurzen Erklärung über den 
Verlauf der Verhandlungen zwiſchen den Arbeitgebern 
angekündigten Arbeiterſchutz⸗ 


und Arbeitnehmern die 
vorlagen ein und beantragte die Einſetzung eines beſon⸗ 
deren Ausſchuſſes aus 33 Abgeordneten zu ihrer Prüſung. 
Er ſtellte in Ausſicht, daß bereits am Donnerstag die 
Vallverſammlung der Kammer ſich mit den Geſetzen be⸗ 
ſaſſen werde. Die Mehrheit beſchloß, den Vorſchlag des 
Mintfterpräfidenten anzunehmen. 

Die von der Regierung eingebrachten Geſetzentwürfe 
enthalten im einzelnen folgendes: 

Der Entwurf über die Einführung der 40⸗Stun⸗ 
denwoche ſieht vor, diß dieſe Neuerung ohne Herab⸗ 

ſetzung der Wochenlöhne erfolgt. 

Der Entwurf über den bezahlten Urlaub ſieht 
in der Induſtrie und im Handel einen Jahresurlaub von 
12 Arbeitstagen vor und berückſichtigt die Ausdehnung 
dieſer Maßnahmen auf die freien Berufe und die Haus⸗ 
haltungsangeſtellten ſowie die landwirtſchaftlichen Ar⸗ 

beiter. 


Der Geſetzentwurf über die Kollektivabkom⸗ 
men legt die beiderſeitige Bindung der Parteien an das 
Abkommen und die Vermittlerrolle und die ſchiedsrichter⸗ 
liche Entſcheidung der Staatsgewalt ſeſt. 

Ein vierter Geſetzentwurf ſieht vor, daß die ehe⸗ 
maligen Frontkämpfer für ihre Staatsbezüge 
ſteuerfrei ſeien, bis die von den Frontkämpfern ſeit 
langem gewünſchte Verſorgungskaſſe eingerichtet 
ſein wird, was noch vor Ende dieſes Jahres geſchehen 
oll. 

Der fuͤnfte Geſetzentwurf macht für die kleinen 
ſtaatlichen Gehalts empfänger die Kürzung der 
Lavalſchen Notverornung rückgängig. 


Auch Kohlenarbeiterſtreit wird beigelegt 
Morgen vorausſichtlich Wiederaufnahme der Arbeit 
im nordfranzöſiſchen Kohlenbecken. 

Laris, 9. Juni. Zwiſchen Vertretern der Arbeit⸗ 
geber und Arbeitnehmer in der Kohleninduſtrie iſt in Pa⸗ 
ris eine Einigung erzielt worden. Die endgültige Rege⸗ 
lung ſoll im Laufe einer Beſprechung in Donax am 
Mittwoch erfolgen. In gewiſſen Kreiſen erwartet man 


für Donnerstag früh die Wiederaufnahme der Arbeit im 
nordfranzöſiſchen Koh lenbecken. 


Ban Zeeland zuverſichilich. 
Zur Kabinettsbildung in Belgien. 

Brüſſel, 9. Juni. Nach eine Beſprechung mit 
den Parteiführern über die Bildung der Regierung er⸗ 
klärte der mit der Regierungsbildung beauftragte Van 
Zeeland, daß ein ſehr weitgehender Meinungsgns⸗ 
tauſch über die großen Linien des Programms ſtattgefun⸗ 
den habe, das der künſtigen Regierung als Grund age 
ihrer Tätigkeit dienen ſolle. Der Eindruck, der ſich aus 
den Beſprechungen ergeben habe, ſei bisher günſtig. Es 
lägen keine unüberwindlichen Schwierigkeiten vor, jo daß 
der Weg für eine günſtige Entwicklung frei ſei. Im Laufe 
des morgigen Mittwoch wird Van Zeeland dem König 
Bericht erſtatten und am Abend eine Rundfunlrede an 
das belgiſche Volk halten. 


Nuſſolini gibt drei Niniſterien ab 


Ro m, 9. Juni. Die teilweiſe Umbildung der italie⸗ 
niſchen Regierung, von der bereits ſeit einigen Wochen 
geſprochen wurde, iſt am Dienstag nachmittag durch 
königliche Dekrete vollzogen worden. Danach werden das 
Außenminiſterium, das Korporations 
miniſterium und das Kolonialminiſterium, 
die ſeit Januar 1935 neben dem Wehrmachts⸗ und In ⸗ 
nenminiſterium in Händen Muſſolinis lagen, von dem 
italieniſchen Diktator abgetreten. 

Der bisherige Propagandaminiſter Graf Galenzzo 
Ciano wird Außenminiſter. Der bisherige Staats⸗ 
ſelretür im Kotporationsminiſterium Lantini wird 
Korporationsminiſter und der Staatsſekretär im Kelo⸗ 
nialminiſterium Leſſone wird zum Kolonialminiſter 
befördert. Der bisherige Staatsſekrotär im Propaganda⸗ 
miniſterium Alfier i wird Propagandaminiſter. 

Gleichzeitig ift das Rücktrittsgeſuch des bisherigen 
Staatsſekretärs im Außenminiſterum Suvich vom 
König genehmigt worden. An feiner Stelle ift der bis⸗ 
herige italieniſche Botſchafter in Warſchau VBaſtianini 
ernannt worden. Muſſolini hat an Suvich für ſeine 
vierjährige Mitarbeit ein Handſchreiben gerichtet und ihm 
emen hohen Vertrauensauftrag vorbehalten. 


Mobilifierung in Südweſt⸗China. 


Bor Bürgertrſeg wegen des Verhältniſſes zu Japans Erpanfion in China. 


Wie berichtet, iſt zwiſchen dem Rat der ſüdweſtlichen 
„Föderalregierung“, der vier große füdchineſiſche Pro⸗ 
oinzen leitet, und der Zentralregierung in Nanking ein 
ſchmerer Konflikt wegen des Verhältniſſes zu Japau aris⸗ 
gebrochen. Der ſüdweſtliche Rat hat nämlich belchloſſen, 
gegen den japaniſchen Imperialismus den ſtärkſten Wi⸗ 
derſtand zu leiſten, was Nanking in Befürchtung von Ber: 
wicklungen vermeiben möchte. 

Nunmehr ift, wie eine Meldung aus Schanghai be⸗ 
fogt, in den füdchineſiſchen Provinzen Kwantſchung und 
Kwanſi eine allgemeine Mobilmachung aller Land⸗, See⸗ 
und Luſtſtreitkräſte befohlen worden. Die bisherigen 
Truppenſtärken von 160 000 bzw. 100 000 Mann ſollen 
auf insgeſamt 500 000 gebracht werden. Es wird der 
Einfall von 4 Diviſionen der Kwanſi⸗Armee in Hunan 
beſtätigt. Die Vorhut ſoll nach einer Meldung aus 
Tſchangſcha über Jungtſchau bereits 150 Kilometer tief 
in die Provinz Human eingedrungen ſein und die Stadt 
Höngtſchon angeblich ſchon erreicht haben. 

Marſchall Dcchiangkaiſchek von der Zentralregierung 
in Nanking hat zur Vermeidung von Zuſammenſtößen die 
Zurückziehung der Regierungstruppen aus Südoſt⸗China 
anempfohlen, um, ſo lange es möglich iſt, einen Weg zur 
friedlichen Regelung freizulaſſen. In einem umfangreichen 
Telegramm hat Tſchiangkaiſchek außerdem den Südweſt⸗ 
führer Tſchentſchitang aufgefordert, alle militäriſchen 
Vorbereitungen fojor: einzuſtellen. 

Der Präſident des geſetzgebenden Reichsamtes hat 
ebenfalls an den Südweſtführer telegraphiert und ihn 
aufgefordert, der bevorſtehenden Plenarſitzung des über 
die auswärtige Politik entſcheidenden Zentralvollzugs⸗ 
ausſchuſſes nicht durch ſtaatsgefährliche Einzelaktionen 
vorzugreifen. 

Der japanische Generalkonſul in Hongkong, Kama, 
hatte am Dienstag eine einhalbſtündige Unterredung mit 
dem Südweſtführer Tſchentſchitang. Dabei verſicherte er, 
daß die japaniſche Regierung ſtrengſte Neutralität im 
Konflikt zwiſchen Kanton und Nanking einhalten werde, 
aber vor einer Aufreizung des Volles gegen Japan 
warne. Irgendwelche Zwiſchenfälle könnten ernſte Rück⸗ 
nirkungen haben. ? 


Die Spannung zwiſchen dem Südweſtlichen Politi⸗ 
ſchen Rat in Kanton, der ein Stützpunkt der linken Kuo⸗ 
mintang iſt, und der Zentralregierung in Nanking iſt in 
den letzten Monaten wieder akut geworden, nachdem es 


eine Zeitlang den Anſchein Hatte, als ob dieſe Spannung 
weniger ſcharf geworden ſei. Abgeſehen von den innen⸗ 
politiſchen Differenzen (Nanking vertritt die zentraliſti⸗ 
ſche Richtung gegenüber den Föderaliſtiſchen Tendenzen 
von Kanton), handelt es ſich da vor allem um das Ver⸗ 
hältnis zu Japan. In Nanking ſcheint in den letzten 
Monaten jene Richtung die Oberhand zu gewinnen, die 
in dieſer oder jener Form zu einer Verſtändigung, ja zu 
einer engeren Entente mit Japan neigt. Marſchall 
Chiangkaiſchek glaubt offenbar nicht an die Möglichkeit 
eines erfolgreichen Widerſtandes gegen die japaniſchen 
Uebergriffe in Nordchina, jedenfalls nicht in abſehbarer 
Zeit und nicht bei dem jetzigen Zuſtand der chineſiſchen 
Wehrkraft. Ein Krieg mit Japan in der heutigen Si⸗ 
tuation würde beſtimmt zu einer Kataſtrophe für China 
führen. Auch die allgemeine weltpolitiſche Situation iſt 
für China ungünſtig, da man weder von engliſcher noch 
von nuſſiſcher Seite eine tatkräftige Unterſtützung erwar⸗ 
ten darf. Die Vereinigten Staaten find aber gegenwär 
tig und wohl bis zu der Präſidentenwahl im November 
zu ſehr durch innenpolitiſche Kämpfe in Anſpruch ge⸗ 
nommen, um einen Einfluß auf die fernöſtlichen Ereig⸗ 
niſſe zu nehmen. Die Kantoner Bewegung richtet ſich 
weniger gegen Japan als gegen die Regierung Chiang⸗ 
kaiſchels. Die Kantoneſen können auch praktiſch nichts 
gegen Japan unternehmen: die Entfernung zwiſchen Kan⸗ 
ton und Peiping iſt faſt ebenſo groß wie zwiſchen Madrid 
und Berlin. Eine größere politiſche Bedeutung haben 
die Ereigniſſe in der Provinz Fukien, die der japaniſchen 
Inſel Formoſa (Taiwan) gegenüber liegt. Die Auf⸗ 
ſtandsbewegung in Fukien iſt wahrſcheinlich auf japani⸗ 
ſche Einflüſſe zurückzuführen, Japan erhebt ſeit langer 
Zeit Anſpruch auf eine beſondere Stellung in dieſer Pro⸗ 
vinz, die heute zum Machtbereich von Kanton gehört. 
* 


Die ſowjetruſſiſche „Komſomolſkaja Prawda“ ſchreibt 
in einem „Sturm über China“ betitelten Artikel, China 
trete in eine neue Kriegsperiode ein. Japan verwirkliche 
ſeinen Unterjochungsplan Chinas. Europa iſt mit ſeinen 
Dingen beſchäftigt, es hat leine Zeit die Eroberung Chi⸗ 
nas zu beobachten. Von den 6 846 000 Quadratkilome⸗ 
tern Chinas ſeien anderthalb Millionen bereits de facto 
unter der Macht Japans. Und der japaniſche Militaris⸗ 
mus ſchreite weiter fort. Man marſchiert einem großen 
Krieg entgegen, in dem nicht nur das Schickſal Chinas, 
ſondern au Japans entſchieden wird. 


Wahlparodie in Litauen. 


Boykott der Parlamentswahlen. 


Kowno, 9. Juni. Am Dienstag begannen in 
Litauen und im Memelgebiet die auf 2 Tage anberaum⸗ 
ten Parlamentswahlen, wobei für die Auszählung der ab⸗ 
gegebenen Stimmzettel ſogar 5 Tage vorgeſehen ſind. 

Nach privaten Schätzungen iſt die Wahlbeteiligung 
zunächſt ziemlich gering. In Kowno und in einigen an⸗ 
deren litauiſchen Städten ſollen am erſten Wahltage 
durchſchnittlich 25 bis 30 Prozent der Wähler abgeſtimmt 
haben. Auf dem flachen Lande 


beteiligung noch geringer ein. Im Memelgebiet, wo die 


ſchätzt man die Wahl 


Spitzenkandidaten kurz vor der Wahl geſtrichen wurden, 


war am erſten Wahltage eine beſonders ſtarke Zurückhal⸗ 
tung zu verzeichnen, denn es haben in den einzelnen 
Wahllokalen nur 2 bis 8 Prozent der Wähler geftimmt, 

Das neue litauiſche Wahlgeſetz hat in ſeinen Grund⸗ 
zigen große Aehnlichkeit mit dem polniſchen Wahlgeſetz 
Es gibt keine freie Kandidatenaufſtellung. Die Wähler 
haben auf die von den Gemeindeverwaltungen im Ein⸗ 
verſtändnis mit der Regierung aufgeſtellten Kandidaten 
zu wählen. Die Wahlen werden daher von großen Tei- 
len der Bevölkerung boykottiert, woraus ſich auch die ge⸗ 
ringe Wahlbeteiligung veſultiert. 


Verhandlungen über polniſch⸗franzöſiſchen 
Handels vertrag. 


Am 11. Juni beginnen in Paris die Verhandlungen 
über die Erſetzung des im Juli ablaufenden polniſch⸗ 
franzöſiſchen Handelsvertrages. Zunächſt ſollen nur 
Kontingent-, Valuta⸗ und Tariffragen beſprochen wer⸗ 
den. Man rechnet damit, daß dann ein vorläufiges Ab⸗ 
kommen zuſtande kommt, während in den weiteren Ver⸗ 


hendlungen eine mehrmonatliche Pauſe eintritt. Im 


Herbſt würden erſt die endgültigen Handelsvertragsver⸗ 
handlungen aufgenommen werden. Zur polniſchen Dele⸗ 


gation gehört neben dem Führer Unkerſtaatsſekretär So⸗ 


kolowſki auch Departementsdirektor Roſe, der kürzlich bie 
Be Delegation bei den Verhandlungen mit Danzig 
führte. 


„Phönix“ Affäre auch in Polen. 
7 Verhaftungen. 


Im Zusammenhang mit der Zahlungseinſtellllung 
der Wiener Verſicherungsgeſellſchaft „Phönix“, die auch 


in Polen Zweigſtellen unterhielt, hatten die polniſchen 
Gerichtsbehörden auf Veranlaſſung des Finanzminiſters 


eine Unterſuchung eingeleitet. Im Verlauf der Ermitt- 
lungen find nunmehr in Warſchau und Krakau 7 Perſo⸗ 
nen, darunter einige Rechtsanwälte, verhaftet worden 


4 


die in die Angelegenheit verwickelt ſind. 


Blutiger Terror in Addis Abeba 


Paris, 9. Juni. Jaurnaliſten, die aus Dfibouti 
zurücklehrten, berichten, daß in Addis Abeba wie in an⸗ 


deren Städten Abeſſiniens ſeitens der Italiener blutiger 


Terror gegenüber der abeſſiniſchen Bevölkerung grübt 
mird. Maſſenexekutionen find auf der Tagesordnung. 
Unter den letztens Erſchoſſenen befinden ſich auch zahl: 
reiche Frauen. Die Bevölkerung lebt in Angſt vor bie 
ſem blutigen Terror. N 


Abeſſinjſen vor dem Unterhaus. 


London, 9. Juni. Im Unterhaus, das ſich am 


Dienstag nach der Pfingſtwertagung zum erſtenmal wie" 


der verſammelte, wurde zu Beginn der Fragezeit daz 
abeſſiniſche Problem zur Sprache gebracht. 

Unterſtaatsſekretär Lord Cranborne erklärte auf eine 
Frage, daß er zur Zeit noch keine Auskunft über die Po⸗ 
litik geben könne, die England auf der Völkerbundsver⸗ 
ſammlung verfolgen werde. 


Zur Lage in Abeſſinien teilte der Unterſtaatsſekreilh 


mit, die Regierung habe keine Nachricht, daß ſeit der Be⸗ 
ſezung der Städte Addis Abeba, Harrar und Diredaug 
das von den italieniſchen Truppen beſetzte Gebiet in be⸗ 
trächtlichem Maße ausgedehnt worden ſei. 
ten, die aus Weſtabeſſinien einlaufen, gehe hervor, daß es 
zwiſchen den dortigen Volksſtämmen und dem amhariſchen 
Levölkerungsteil zu beträchtlichen Unruhen gekommen fet. 


Aus Berſch⸗ 


Angeſichts der Möglichkeit von Ruheſtörungen in biefem 


Landesteil ſeien die britiſchen Konſulate in Mega und 
Madſchi geſchloſſen worden. 


Neue politiſche Amneſtje in Oeſterreich? 


Wien, 9. Juni. In der nächſten Woche ſoll eine 


wei umfaſſende adminiſtrative Begnadigung von politi⸗ 


ſchen Sträflingen durchgeführt werden. Nach einer In⸗ 
formation des „Neuigleitsweltblattes“ kommen vor allem 
Häftlinge in Betracht, die Kerkerſtrafen bis zu 5 Jahren 


teilweiſe verbüßt haben und die vermöge ihrer „guten 


Aufführung“ oder ſonſtiger für ſie ſprechender Umſtände 
von den Gefängnisleitungen der „Gnade des Bundesprä⸗ 
ſidenten für würdig befunden“ wurden. Die Begnadi⸗ 
gungsaktion 
fangenenhäuſer bei den Landes⸗ und Kreisgerichten 
Oeſterreichs erſtrecken und vorwiegend politiſchen Bean 
genen aller Schattierungen zugute kommen 


Br 


wird fih auf alle Strafanitalten und Ge. 


j Ar. 155 


| die Sühne für eine 


furchtbare Mordtat. 


Bollszeitung — Mittwoch, den 10. un 1938 


Schwere Gefängnisſtrafen für die drei weiblichen Mörderinnen. 


Geſtern vormittag begann der Ankündigung zufolge 
fer Prozeß gegen Mutter, Tochter und Sohn Biel 
yk ſowie gegen die Jablonka, die den Mjährigen 
Staniſlaw Kubik, augenſcheinlich aus Rache, daß 
er Beziehungen mit anderen Frauen angeknüpft hatte, 
umordet, feine Leiche ſodann zerſtückelt und den Rumpf 
in den Scheiblerſchen Teich geworſen haben. 1 
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Am Abend des 23. Dezember v. J. weilte Kubik bei 
ler Familie Bielczyl, wo er wie des öfteren die Nacht 
iber geſchlaſen hatte. Während er auf dem Bettrand 
aß, verübten die Frauen ihre furchtbare Rachetat, über 
die man ſich vorher geeinigt hatte. Die im Bett liegende 
Jablonka faßte den Kubik am Kopf und zog ihn hinter⸗ 
licks aufs Bett. Die alte Bielczyk faßte ihn an den 
Füßen, damit er ſich nicht wehren kann, während die 
oa Bielczyk dem nun wehrlos daliegenden und betrun⸗ 
nen Kubik mit dem Raſiermeſſer die Kehle durchſchnitt. 
er Tod trat nach wenigen Augenblicken ein. Die Mör⸗ 
krinnen legten die Leiche nun auf das Bett, wo ſie die 

nze Nacht lag, während ſie ſelber die ganze Nacht mit 
m Auswaſchen der blutigen Bettwäſche beſchäftigt wa⸗ 
n. Erſt am nächſten Morgen wurde von den drei 
kauen der Entſchluß gefaßt, dei Leiche zu zeritädeln und 
teilt fortzuſchaffen. Vom Rumpf wurde der Kopf, bie 
eme und die Beine abgetrennt, wobei die Beine noch in 
Mei Teile geteilt wurden. Die Arme, Beine und der 
pf wurden in die Kleider des Kubik und der Jablonka 
kpackt und ſodann in die Abortgruben auf dem Markt 
it der Rzgowſaſtraße und des Hauſes Dombrowfka 46 
orten. Der Rumpf wurde bis zur Nacht zurückbeha“⸗ 
in, in einen Sack geſteckt und ſodann mit einer Droſchke 
lich der Przendzalnianaſtraße gefahren und dort in den 
fd) geworfen, wo er dann aufgefunden wurde. 


Die 27jährige Zofja Bielczyk iſt des direkten Mor⸗ 
an Kubik angetlagt, ihre Mutter Agnieszka Bielczyk, 
Jahre alt, und die Untermieterin Anna Jablonka, 25 
ahre alt, der Mittäterſchaft bei der Ermordung und der 
ohn Staniſlaw Bielczyk, 16 Jahre alt, weil er einem 
Lebensgefahr befindlichen Menſchen nicht zu Hilfe ge⸗ 
it Hit. 
Die Ankündigung des Prozeſſes hatte das ſenſations⸗ 
ſſerne Publikum von Lodz wieder einmal auf den Plan 
gufen und von den frühen Morgenſtunden des geſtrigen 
ges an war das Bezirksgerichtsgebäude das Ziel vie⸗ 
Perſonen. Sie olle wurden aber zunächſt dadurch 
ttäuſcht, daß der Prozeß nicht im großen Ver⸗ 
udlungsſaal Nr. 1 angeſetzt wurde, ſondern nach dem 
mlich ziemlich beſchränkten Saal Nr. 4. Wie es ſich 
fäter herausſtellte, war das ein Anzeichen für eine wei⸗ 
tre Ueberraſchung. 


Der kleine Verhandlungsſaal Nr. 4 war noch lange 
urg Uhr vom Publikum rollkommen überfüllt und viele 
keugierige, die im Saale keinen Platz mehr finden konn: 
fi, hielten ſich im Korridor auf. 


Die Angeklagten. 


Um 9 Uhr wurde als erſter Angeklagter der 16jäh⸗ 
Staniſlaw Bielezyt von einem Poliziſten in den 
Mal geführt. Die Anklage legt ihm zur Laſt, daß er 
her in Lebensgefahr ſchwebenden Perſon keine Hilfe 
n und außerdem bei der Fortſchaffung der zer⸗ 
Kelten Leiche mitgeholjen hat. Der Burſche macht den 
Mdrud eines geiſtig nicht voll entwickelten Knaben und 
int ſich deſſen, was geſchieht, nicht ganz bewußt ai: 


M Er ſchaut ſich ziemlich lebhaft um und betrachte! 
keſſiert das Publikum. 
Bald darauf werden die drei Frauen, und zwar 


it die 27jährige Zofja Bielezyk als die direkte Täterin 
Hauptangeklagte, deren 49 Jahre alten Mutter Ag⸗ 
Aa Bielczyk und die 25jährige Anna Jablonka in den 
Ml geführt. Die drei Frauen machen den Einoruck 
Iſcher Lodzer Fabrikarbeiterinnen. Die Geſichter ius. 
Müslos mit ziemlich ungleichmäßigen Zügen. Alle drei 
Men ſuchen die Blicke des Publikums zu meiden und 
achen einen ſehr niedergeſchlagenen Eindruck. 


Nachdem die Angeklagten Platz genommen hatten, 
ſcienen die Verteidiger, und zwar Rechtsanwalt Lilker 
Verteidiger der drei Bielczyls und Rechtsanwaltin 
er⸗Berman als Verteidigerin der Jablonka. Kurs 
kauf betritt Staatsanwalt Dreszer den Verhandlung 
Hund ſodann erſcheinen die Richter, und zwar Vize⸗ 
dſes Illinicz als Vorſitzender und die Richter Wierz⸗ 
kund Stymanſki als Beiſitzende. Der Vorſitzende er⸗ 
met die Verhandlung. Gleich darauf meldet der Ge; 
Hädiener, daß die 30 vorgeladenen Zeugen zur Stelle 
id, unter welchen ſich auch Polizeikommandant Eſſeſſer 
edzielſti befindet. f 


Sodann ſchreitet das Gericht zur Feſtſtellung der 
lonalien der Angeklagten. Die Hauptangeklaate 
a Bielezyk iſt im Jahre 1909 geboren, beendete drei 
teflungen einer Volksſchule, iſt unbeſtraft und gibt als 
W Fabrilarbeiterin an. Ihre Mutter Agnieszka 


Vielezyk iſt im Jahre 1886 geboren, Analphabetin, Arb⸗ 
terin, gleichfalls nicht vorbeſtraft. Die dritte der ange⸗ 
klagten Frauen, Anna Jablonka, iſt im Jahre 1911 ge⸗ 
boren, ſie beendete 4 Volksſchulabteilungen und iſt eben⸗ 
falls nicht vorbeſtraft. Der vierte Angeklagte Staniſlaw 
Bielczyk ſchließlich iſt im Jahre 1920 geboren und gleich⸗ 
ſalls unbeſtraft. 


Die Oeffentlichkeit wird ausgeſchloſſen. 

Nach der Feſtſtellung der Perſonalien der Angeklag⸗ 
ten tritt eine für die Angelegenheit charakteriſtiſche Wen⸗ 
dung ein. Und zwar nimmt der Staatsanwalt das 
Wort und beantragt den Ausſchluß der Oeſſentlichkeit 
für die ganze Dauer der Verhandlung. Den Antrag be⸗ 
gründet der Staatsanwalt mit den Hintergründen und 
dem beſonderen Charakter der Angelegenheit wie mit der 
Jugendlichkeit des noch nicht 17jährigen angeklagten 
Staniſlaw Bielczyk. Nach einer kurzen Beratung gab 
das Gericht dieſem Antrag des Staatsanwalts ſtatt und 
der Berbendlungsianf wurde durch dießerichtsdiener vom 
Publikum peräumt. 

abgeſchloſſen 


Nachdem ſodann die worden 
waren, wurde die Verhandlung fortgeſetzt. 


Türen 


Die Urteilsverkündung. 


Das Urteil, das ſpät abends verkündet wurde, 
lautet: 
Gefängnis, für Agnieszka Bielczul, die Mutler, auf 


10 Jahre Gefängnis, für Anna Jablonſta auf 12 Jahre 

Gefängnis. 
Staniſlaw Bielczyk, der jugendliche Sohn, 

wegen ſeiner Unzurechnungsfähigkeit freigeſprochen. 


wurde 


Der Prozeß gegen den Selbſtverwaltungsinſpektor 
Fijaltowfki. 

Am geſtrigen zweiten Tage des Prozeſſes gegen den 
ehem. Selbſtverwaltungsinſpektor des Kreiſes Brzeziny, 
Zygmunt Fijalkowſki, wurde zunächſt das Zeugenverhör 
fortgeſetzt. Zunächſt ſagte der derzeitige Staroſt und ge⸗ 
genwärtige Notar Tulecki aus. Er erklärte, mit der 
Tätigkeit des Fijalkowſki als Mann der Oeffentlichkeit 
und Organiſator ſehr zufrieden geweſen zu ſein, dagegen 
habe dieſer als Selbſtverwaltungsinſpektor mancherlei 
Fehler gehabt, wobei er auf eine Zwiſchenfrage des Ge⸗ 
richts hervorhebt, daß in Brzeziny gerade ein Mann der 
Oeffentlichkeit (!) nötig geweſen ſei. Durch eine weitere 
Frage des Staatsanwalts tritt zutage. daß ſich Tu eeki 
und Fijalkowſki gegenſeitig Wechſel giriert haben, wobei 
die Summen hierbei 15000 Zloty erreichten. Es ſagten 
ſodann noch als Sachverſtändige der Vizeſtadtpräſident 
von Lodz Kozlowſkz und Inſpektor Sobezak aus, worauf 
der Staatsanwalt und der Verteidiger ſprachen. Darauf 
verkündete das Gericht das Urteil, wonach der Angeklagte 
in fünf Punkten der Anklage zu je 1 Jahr Gefängnis ver⸗ 
urteilt wurde, wovon ihm die Hälfte auf Grund der Aun⸗ 
neſtie geſchenkt und die Strafe in 10 Monate Gefängnis 
zuſammengezogen wird. 


Gerichtliches Nachſpiel einer traurigen Begebenheit. 


Am 13. Januar ſtarb im Bezirkskranklenhaus in der 
Zagajnikowſtraße die 5jährige Tochter der Eheleute Jan⸗ 
k'cl und Golda Dwojra Zygier. Die verzweifelten Eltern 
ſchrieben die Schuld an dem Tode ihres Kindes dem 
Hausarzt der Sozialuerjiherungsanitalt Dr. Jankie! 
Samuel Bernard Robinſon zu, der die Kleine in Behand⸗ 
lung hatte. Sie gingen nach dem Aerztepunkt, beſchimpf⸗ 
ten dort Dr. Robinſon und mißhandelten ihn auch tätlich. 
Wegen dieſes Ueberfalls auf Dr. Robinſon wurden die 
Cheleute Zygier unter Anklage geſtellt. Dr. Robinſon, 
über welchen die Eheleute Zygier allerlei herumredeten, 
nahm ſich die Angelegenheit ſo zu Herzen, daß er eine 
längere Kur durchmachen mußte, nach einigen Wochen je 
doch auf einem Schulfeſt einen Herzſchlag erlitt und ſtarb. 

Geſtern fand vor dem Lodzer Bezirksgericht der Pro⸗ 
zeß gegen die Eheleute Zygier ſtatt. Der Angeklagte 
führte zu ſeiner Entſchuldigung an, daß er ſich zu wieder⸗ 
helten Malen an Dr. Robinſon um Hilfe für ſein Töch⸗ 
terchen gewandt, dieſer aber erklärt habe, daß dem Kinde 
nichts ſei. Erſt als er einen anderen Arzt konſultiert 
habe, habe dieſer bei dem Kinde Blinddarmentzündung 
feſtgeſtellt. Durch die Verzögerung ſei es für die Opera⸗ 
tion zu ſpät geweſen und dasKind infolgedeſſen geſtorben. 

Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung wurde 
1. a. auch der Chefarzt der Sozialverſicherungsanſtalt als 
Zeuge vernommen, ker erklärte, das Vorgehen Dr. Re: 
binſons ſei vorſchriftsmäßig geweſen. 

Nach einer Beratung verkündete das Gericht das Ur- 
teil, auf Grund deſſen der 29jährige Jankiel Zygier zu 
6 Monaten Gefängnis und ſeine 38jährige Ehefrau Golde 
Dwojra Zygier zu ebenfalls 6 Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt wurden. Beiden Verurteilten wurde eine zweijäh⸗ 
rige Bewährungsfriſt zugebilliat 


Streik getreten. Der Streit geht darum, daß die Firma 
5 22 B > den Arbeitern den Lohn für den engliſchen Sonnabend 
für Zofja Bielczyk, die Tochter, auf 15 Jahre hat, womit ſich die Arbeiter jedoch nicht einver⸗ 


Lodzer Tageschronil. 


Der Streit bei Haebler beigelegt. 
Geſtern wurde der Okkupationsſtreik 


in der Fabri! 
von Haebler, Dombrowſka 25, beigelegt. 


Der Streik 
dauerte drei Wochen und ging wegen der Berechnung der 
Urlaube und wegen des Tariflohnes für verſchiedene Ar⸗ 
tikel. In Sachen dieſes Konflikts fand noch vorgeſtern 
eine Konferenz im Arbeitsinſpektorat ſtatt, die ſich bis in 
die ſpäten Abendſtunden hinzog. Auf der Konferenz 
wurde eine Einigung erzielt, indem ſich die Firmenlei⸗ 
tung bereit erklärte, die Urlaubsentſchädigurg von dem 
Zeitabſchnitt zu berechnen, da die Arbeiter an 4 Tages 
in der Woche arbeiteten. Auch ſoll der Lohntarif in 
vollem Umfange eingehalten werden. Auf Grund dieſer 
Einigung nahmen die Arbeiter die Arbeit geſtern wie 
der auf. 


Mißglückte Einigungsverhandlungen bei Ejtingon. 

In Sachen des Konflikts in der Fabrik von Eitin 
gon, Radwanſka 30, wo 700 Arbeiter die Fabrik offır- 
pieren, fand geſtern eine Konferenz ſtatt, die jedoch kein 
Ergebnis zeitigte. Und zwar lehnte die Fabrikleitung 
die Lohnforderungen der Arbeiter ab. Der Streik geht 
ſomit weiter. 

Streit der Straßenpflaſterer. 

Die in der Firma „Pilon“ 
Wyszkowſki und Tworek) beſchäftigten Straßenpflaſterer 
ſind geſtern in einner Anzahl von 100 Perſonen in den 


(Beſitzer die Ingenieure 


ſtanden erklären wollen. 
beitsinſpektor gemeldet. 


Der Konflikt wurde dem Ar 


Bauarbeiter in Pabianice im Oktupationsſtreit. 


Die beim Bau des Volksſchulgebäudes in Pabianice 
an der Pulawſkiſtraße 12 beſchäftigten Arbeiter find in 
den Okkupationsſtreik getreten, nachdem eine von ihnen 
geſtellte Forderung nach Lohnerhöhung und Erhöhung 
der Zahl der Arbeitstage abgelehnt wurde. Es wurden 
aber ſofort Einigungsverhandlungen eingeleitet, die auch 
zu einem Ergebnis führten. Den Arbeitern wurde die 
Zuſicherung gegeben, daß die Arbeit erweitert werden 
wird, worauf die Arbeit wieder aufgenommen wurde. 


Der Fleiſchverbrauch in Lodz. 1 

Aus den Angaben der ſtatiſtiſchen Abteilung der 
Etadiverwaltung über den Fleiſchverbrauch in Lodz geht 
hervor, daß dieſer im Monat Maf im Vergleich zum 
April etwas zurückgegangen iſt, was wohl darauf zurück⸗ 
geführt werden kann, daß nün ſchon mehr Gemüſe genoſ⸗ 
ſen wird. Im Mai wurden im Städtiſchen Schlachthaus 
geſchlachtet: Rinder 5881 Stück im Gewicht von 679 175 
Kig., Kälber 12 073 Stück im Gewicht von 211 278 Kla., 
Schweine 12 057 Stück im Gewicht von 964 560 Klg., 
Schafe 201 Stück im Gewicht von 4935 Klg. und vier 
Ziegen im Gewicht von 70 Klg. Insgeſamt wurden 
28 216 Tiere im Geſamtgewicht von 1860 018 Klg. ge⸗ 
ſchlachtet. Ueberdies wurden nach Lodz 167 376 Klg. 
geſchlachtetes Fleiſch eingeführt, ſo daß der geſamte 
Fleiſchverbrauch von Lodz im Mai 2027 394 Kg. betrug 
Weitere Beleuchtung der Vorortſtraßen. 

Entſprechend dem feſtgelegten Elektrifizierungsplan 
der Straßen für dieſes Jahr wurde jetzt mit der Anle⸗ 
gung von elektriſchen Kabeln in verſchiedenen Straßen 
der Vororte Chojny, Widzew und Karolew begonnen, die 
bisher noch nicht beleuchtet waren. In dieſen Straßen 
ſollen 200 Lampen zu je 100 Watt inſtalliert werden 
Außerdem ſoll noch in dieſem Monat mit den Arbeiten an 
der Anlegung elektriſchen Lichts in 
der Stadtmitte begonnen werden. Ueberdies ſoll in die⸗ 
ſem Sommer der Sienkiewiczpark beſondere parkartige 
Beleuchtung erhalten, wie auch im Poniatowſkipark ein 
Nenderung der Lichtanlage erfolgen ſoll. 


Einfuhrverbot für illuſtrierte Bücher. 

Nach Mitteilung der zuſtändigen Behörden werden 
Bücher, in denen Illuſtrationen überwiegen, gemäß der 
Anmerkung zu Punkt 2 der Tarifnr. 836 des Zolltarif 
nach Punkt 1 bezw. 2 der Tarifur. 842 verzollt und ur 
terliegen einem Einfuhrverbot. 


Vorausſichtlich gute Obſternte. 

Für das laufende Jahr erwartet man in Polen eine 
außergewöhnliche reiche Obſternte. Kirſchen haben be⸗ 
reits angeſetzt, und die Bäume ſind mit Früchten gera⸗ 
dezu überladen. Auch die Birnen⸗ und Aepfelernte dürfte 
gut ausfallen. In Anbetracht der vorausſichtlich günſti 
gen Ergebniſſe rechnet man mit einer erheblichen Prei 
herabſetzung für Obſt. 

Ein ehrlicher Finder. 

Broniſlaw Przybyla, wohnhaft Lipowa 87, fand an. 
der Ecke 6. Sierpnia und Wolczanſka einen Briefum⸗ 
ſchlag mit 62 Dollar. Der ehrliche Finder lieferte ſeinen 
Fund bei der Polizei ab. 


Der Nachtdienſt in den Apotheken. 
Stedel, Limanowſkiego 37; 
Ning 9; Stanielewicz, Pomorſka 91; Borkowzin, Za⸗ 
wadzka 45: Gluchowſki, Narutowidza 6; 
Glomna 50; Pawlowſti, Petrikauer 307. 


mehreren Straßen 


Jankielewicz, Alter 


Hamburger, 


En 
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Dienstmädchen öffnet den Gas hahn. 

Geſtern früh wurde das Dienſtmädchen Leokadja 
Kaſprzak, 34 Jahre alt, in der gasgefüllten Küche ihrer 
Arbeitgeber in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden. Wie 
es ſich herausſtellte, hat die Kaſprzak vorgeſtern abend 
den Gashahn geöffnet, um auf dieſe Weiſe ihrem Leben 
ein Ende zu ſetzen. Die Lebensmüde lebte noch, als man 
ſie auffand. Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft in 
bedenllichem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. 


Sohrzgiung — Mittwoch, der 10. Juni 1988. 
Von Meſſerſtechern 


An der Ecke Dworfſka⸗ und Maryſinſtaſtraße wurde 


der 32jährige Michal Staniszewſki, wohnhaft Mary: 
ſinfka 33, von unbelannten Männern überfallen, die mit 
Meſſern auf ihn einſtachen. Staniszewſki brach bewußt⸗ 
los zuſammen und wurde in dieſem Zuſtande von Vor⸗ 
übergehenden aufgefunden. Man rief die Rettungsbereit⸗ 
a herbei, die den Ueberfallenen ins Krankenhaus 
ſchaffte. ö 


Der Generalftreik in Bielitz. 


Der Generalſtreik, welcher vorigen Donnerstag von 
der Klaſſengewerkſchaft im Einverſtändnis mit der ſtatt⸗ 
gefundenen Proteſtverſammlung für Montag, den 8. 
Juni, beſchloſſen wurde und ein fo gutes Reſultat gezei⸗ 
tigt hat, ſetzte gleich in der Früh mit ganzer Kraft ein, 
Die meiſten Betriebe hatten ihre Tore überhaupt nicht 
geöffnet, ſo daß die Straßen von tauſenden Menſchen 
ſchon in der Früh belebt waren, die auf den Beginn der 
Verſammlung, die um 10 Uhr ſtattfand, warteten. Ob⸗ 
wohl ſich die chriſtlich⸗nationale Organiſation die größte 
Mühe gab, die Streitaltion wenn nicht zu verhindern, ſo 
doch zu ſchwächen, ſo hatten ſie mit derſelben gar keinen 
Erfolg. Durch Flugblätter, die ſie in den Straßen der 
Stadt verteilen ließen, wurden die polniſchen Arbeiter 
aufgefordert, ſich nicht unter die roten Fahnen zu ſtellen 
und den Streik zu boykottieren. Durch verſchiedene na⸗ 
tionaliſtiſche Phraſen, bei denen der Jude nicht ausge⸗ 
laſſen wurde und der Streik als von Juden inſzeniert be⸗ 
zeichnet wurde, forderte man die polniſchen Arbeiter auf, 
an dem Streik nicht teilzunehmen. Doch die Arbeiter 
durchſchauten die kapitaliſtenfreundliche Tätigkeit dieſer 
beſtochenen Kapitaliſtenknechte und fanden ſich in den 
Reihen der laſſenbewußten Arbeiterſchaft ein. 


Aufſehen und freudige Genugtuung bildete 
die Datſache, daß von der beſtreikten Firma Deutſch am 
Fabrikgebäude eine große rote Fahne wehte. 


. Die Generalſtreikverſammlung. 

Nach 10 Uhr wurde von zwei Rednertribünen zu den 
verſammelten Maſſen, die 15 bis 18 000 Arbeiter und 
Arbeiterinnen zählten, referiert. Die Referate erſtatteten 
die Genoſſen Rosner und Lubaſek in deutkcher, Zawie⸗ 
rucha, Klimezak und Wiesner in polniſcher Sprache. Die 
Redner ſchilderten die Urſachen des Generalſtreiks und 
unterzogen das provokatoriſche Benehmen der Fabrillei⸗ 
tung mit dem Major Soczek an der Spitze einer ſcharfen 
Kritik. Die treffenden Ausführungen der Referenten 
wurden mit wahren Beifallsſtürmen aufgenommen. Die 
Forderungen der Streikenden ſowie der Maſſenverſamm⸗ 
lung wurden in einer Reſolution feitgelegt, welche in der 


VBielitz-Biala u. Umgebung. 


Der Bielitzer Polizei gelang es, einige der im Vor⸗ 
monat ausgeführten Einbrüche aufzuklären und auch be⸗ 
reits einiger der Diebe habhaft zu werden. So wurde 
feſtgeſtellt, daß die Villeneinbrüche im Zigeunerwald von 
den beiden polizeibekannten Verbrechern Franz Kuptczal 
und Franz Kubiſiak aus Biala durchgeführt worden ſind. 
Den gleichen Einbrechern fällt auch der Einbruch bei dem 
Oberförſter Swiatkowſki in Fremichow zur Laſt. Ein 
Teil der dort gemachten Beute, vor allem ein Pelz, Waf⸗ 
fen und Munition, wurden bei Hehlern vorgefunden. 
Der Mann iſt ein gewiſſer Wladyflam Otreſki aus Biala, 
der verhaftet wurde, nachdem die Beute bei ihm noch 
zum Teil ſichergeſtellt werden konnte. — Bei einem Ein⸗ 
bruchsverſuch wurde ein gewiſſer Martin Janota aus 
Mol feſtgenommen. Er verſuchte, nach vorhergehendem 
Läuten, auf welches ihm nicht geöffnet wurde, mittels 
Sperrhalens in die Wohnung des Zahntechnikers Moſes 
in Alexanderfeld einzudringen. 
nung war aber doch zu Haufe, ſchlug Lärm und Janota 
lonnte bei der Verfolgung feſtgenommen werden. Wie 
wir hören, iſt die Polizei auch anderen Einbrechern, die 
im der letzten Zeit Geſchäftseinbrüche verübt haben, auf 
der Spur. 


5 


Der Schütze aus dem Strzyugomſti⸗Wäldchen ſeſtgeſtellt. 


Wie unſeren Leſern noch erinnerlich ſein dürfte, be⸗ 
richteten wir vor einigen Wochen über einen Fall, welcher 
Ach im Strzygowfki⸗Wäldchen in Leszezyn ereignete. Dort 
wurde ein junger Mann, der nicht Lukasz, ſondern Glu⸗ 
sza hieß, von einem Vorübergehenden angeſchoſſen. Die 
Polizei forſchte nach dem Täter und eruierte als ſolchen 
den Joſef Bakowſki, der letzthin auch an dem Mord an 
dem Eiſenbahner Szezotla in Wilkowice beteiligt gewe⸗ 
ſen iſt. S. konnten auch mehrere Einbrüche nachgewieſen 
werden. 8 


Ein Auto verbrannt. 


Das der Firma G. Swoboda in Biala gehörende 
Auto Nr. 98 161 geriet in Brand, gerade als es in das 


Der Inhaber der Woh⸗ 


Verſammlung verleſen und einſtimmig angenommen 
wurde. 

Hierauf wurde ein Komitee gewählt, welches ſich 
nach der Verſammlung zum Arbeitsinſpektor und zum 
Bezirkshauptmann begab und auch die ſofortige Antwort 
verlangte. Während der Verhandlungen mit den ge⸗ 
nannten Behörden warteten die Streikenden auf die Ant⸗ 
wort auf ihre Forderungen. 1 Uhr mittags er⸗ 
ſchien die Delegation der Arbeiter bei der Verſammlung 
und erſtattete Bericht, aus welchem zu entnehmen war, 
daß der Generalſtreik, der mit voller Wucht eingeſetzt 
haite, feine Wirkung nicht verfehlte. Durch Interven⸗ 
tion der genannten Behörden fand ſich die Firmenleitung 
bereit, den ſo verhaßten und am Konflikt meiſt ſchuldtra⸗ 
genden Beamten Mrjor Soczek vom Betriebe fernzuhal⸗ 
ten. Alle übrigen Streitfragen wurden am Nachmittag 
von den Fabrikdelegierten und Vertrauensmännern in 
einer ſtattgefundenen Verſammlung auf der Schießſtätte 
beſprochen, wobei den Streikenden nach 5 Uhr im Schieß⸗ 
Hausgarten Bericht erſtattet wurde. 

Während die Verſammelten auf die Antwort ihrer 
Vertrauensmänner warteten, wimmelte es auf dem Ver⸗ 
ſammlungsplatze von verſchiedenen Spitzeln und Provo⸗ 
kateuren. Eine große Provokation bedeutete es, als eine 
Gruppe von 8 bis 10 Schülern bewaffnet mit Karaßi⸗ 
nern quer durch die Verſammlung geführt wurde. Dieſer 
Umſtand rief die hellſte Empörung unter den Streikenden 
hervor und es fehlte nicht an den richtigen Ausdrücken, 
die dieſes Benehmen verdiente. 

Trotz dieſer verſchiedenen Provokationen ließen ſich 
die Maſſen zu Unüberlegtheiten nicht hinreißen und in 
Ruhe und Diſziplin hielten fie ſich an die Weiſungen 
ihrer Organiſation und deren Vertrauensmänner. 

Dank der Solidarität und der Geſchloſſenheit der 
Arbeiterklaſſe iſt es derſelben gelungen, einen vollen Er⸗ 
folg zu erringen. Sache der Arbeiter wird es aber in 
Zukunft fein, ftets kampfbereit jeden Anſchlag auf die 
Freiheit und ihre Rechte ſoſort abzuſchlagen. Die Ar⸗ 
beiterſchaft kam bei dieſer Aktian zu der Erkenntnis, daß 
ihre Intereſſen nur in den Klaſſengewerkſchaften richtig 
verteidigt und gewahrt werden. 


Tor der Fabrik in der Komorowitzer Straße einfahren 


wollte. Das Auto brannte vollkommen nieder. 
Die erfte Rate der fällig. Dieſer 


Tage werden vom Magiſtrat der Stadt Bielitz die Zah⸗ 
lungsaufträge der ſtädtiſchen Wegebauſteuer zugeſtellt. 
Die vorgeſchriebenen Beträge können in zwei Halbjah⸗ 
resraten, und zwar bis 1. Juli und 31. Dezember l. J. 
bezahlt werden. Die erſte Rate iſt innerhalb von 14 
Tagen nach Zuſtellung des Zahlungsauftrages, fällig. 
Gegen die Steuervorſchreibung iſt ein Rekurs innerhalb 
von 14 Tagen an die Schleſiſche Wojewodſchaft zuläſſig. 


Sonntag, den 14. Juni, Gründungsſeſt in Alexanderſelb. 

Kommenden Sonntag begeht der Verein Jugendli- 
cher Arbeiter in Alexanderfeld fein 25jähriges Grün⸗ 
dungsfeſt, bei welchem alle Arbeiter⸗Kulturvereine unſe⸗ 
res Bezirkes mitwirken werden. Das Programm fickt 


Gruppen⸗ und Einzelchöre vor, die Bielitzer Arbeitertur⸗ 


ner werden mit turneriſchen Vorführungen aufwarten, 
Sprechchöre der Jugendlichen von Alexanderfeld werden 
den ernſten Teil des Programms umrahmen. Anderer: 
seits iſt auch für allerlei Beluſtigung für jung und alt ge⸗ 
ſorgt, Koſthallen in eigener Regie werden zu zeitgemäßen 
Preiſen für das leibliche Wohl der Beſucher ſorgen. Alle 
Genoſſen, Freunde und Sympathiker werden zum zahl⸗ 
reichen Beſuch dieſes Feſtes eingeladen. 
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Achtung, Kinderfreunde! 

Die Anmeldungen der Arbeiterkinder für die Ferien⸗ 
kolonie des Vereins Arbeiterkinderfreunde in Lobnit 
kann noch bis zum 15. Juni l. J. an jedem Montag und 
Donnerstag in der Zeit von 5 bis 7 Uhr abends im Ver: 
einslokale im Arbeiterheim, Bielſto, Republikanſ'a 4, 
erfolgen. Spätere Anmeldungen können nichi mehr ve⸗ 
rückſichtigt werden. 


— 


Oberſchleſien. 
Durch Arbeits loſialeit zum Mörder 


geworden. 


Auf dem Schießſtand des Sohrauer Schützenverein 
kam es am Sonntag nachmittag zu einer furchtbaren 
Tragödie. Der arbeitsloſe Ipachim Schloſſarek erſchien 


unerwartet auf der Schießſtätte und, ohne daß ihn jemand 


daran hindern konnte, zog er einen Revolver und feuerte 


auf den Direktor der Amerikaniſchen Mühlen, den 45 
Jahre alten Karl Sittko, mehrere Schüſſe ab, von denen 
drei den S. trafen, der ſofort tot zuſammenbrach. Hier 
auf ſchoß ſich Schloſſarek ſelbſt eine Kugel in den Mund 

und war tot. Die Leichen wurden in das ſtädtiſche Kran⸗ 
kenhaus überführt. Wie es heißt, war Sch. bis vor kurzer 

Zeit in den Amerikaniſchen Mühlen beſchäftigt und will 
ehne Grund entlaſſen worden fein, weil er angeblich im 
Verdacht des Wilderns ſtand. Er habe an Sittko wie⸗ 
derholt geſchrieben und Rechtfertigung verlangt, ihm an⸗ 
Ag daß er ſich ſelbſt fein Recht ſuchen werde, wenn 
nicht feine Wiedereinſtellung erfolgen werde. Die ge⸗ 
richtlichen Unterſuchungen werden wohl erſt teilweſſt 


Klarheit ſchaffen können, was der Hintergrund dieſer 
Tragödie war. Jedenfalls hat Sittko in ſeinen Kreiſen 


keine gute Meinung, iſt auch ſchon in verſchiedene Affüä⸗ 
ren verwickelt geweſen, beſonders bei Getreidelieferungen 
gegen ſeine Arbeiter ſoll er ſehr rigoros geweſen fett. 


— 


Trotz aller Verhandlungen ſtillgelegt. 


Nach ſehr eingehender Unterſuchung der Wirtchafts⸗ 
lage hat jetzt der Demobilmachungskommiſſar Sierols 
die Genehmigung zur Stillegung der Walter⸗Gro⸗ 
neckhütte erteilt, wodurch wieder gegen 180 Arbeiter 
mit zahlreichen Familien brotlos werden. Allerdings 
muß geſagt werden, daß dieſes Bleiwalzwerk ſchon jeir 
Monaten außer Betrieb war und die Arbeiter nur mit 
Aufräumen beſchäftigt waren. Sie wehrten ſich vergei- 
lich durch die Gewerkſchaften gegen die Schließung des 
Betriebes, zumal bekannt iſt, daß die Gieſcheverwaltung 
die Hütte niederreißen laſſen will. So iſt trotz aller 
„ Wirtſchaftsankurbelung“ der Betriebsfriedhoß um ein 
Unternehmen reicher geworden, aber bis zuletzt hat man 
bei den Arbeitern den Anſchein erweckt, als wenn es doc 
noch gelingen werde, den Betrieb für ſpäter aufrecht zu, 
erhalten. Ja, gegen die kapitaliſtiſche Wirtſchaftsord⸗ 
nung find ſelbſt Regierungen der „ſtarken Hand“ ohn⸗ 
mächtig und fo lange ſich die Arbeiter nicht ihre politf⸗ 
ſchen Rechte wieder erobern, im Staate mitkbeſtimmen 
werden, geht es immer abwärts und fie tragen die Laſten 
des kapitaliſtiſchen Ausbeutungsſyſtems. ö 


Silefiahütte wieder in Betrieb? 

Das Blechwalzwerk „Sileſia“ in Paruszowice bel 
Rybnik iſt jetzt bereits ſoweit montiert, daß es demnächſt 
in Betrieb geſetzt werden kann. Allerdings fehlen noch 
einige wichtige Maſchinenteile, die im Verlauf der Stile 
legung geſtohlen wurden, die man aber bald zu erſetzen 
hofft. Bei der Inbelriebſetzung dürften etwa 150 Perio: 
nen Beſchäftigung finden. 


In die Brinitza gefallen. 

Die geiſtig beſchränkte Margarete Franosz aus Byk⸗ 
low entfernte ſich vor einiger Zeit aus der elterlichen 
Wohnung, ohne daß ſie von den Angehörigen, noch von 
der Polizei ermittelt werden konnte. Scheinbar hat Hr 
ſich in der Zwiſchenzeit durch Bettelei ernährt. In dieſen 
Tagen ſahen Paſſanten an der Brinitza, daß ein Mädchen 
ins Waſſer fiel, das ſie bald herauszogen. Dabei ergab 
ſich, daß das Mädchen einem epileptiſchen Anfall zum 
Opfer gefallen war. 


| 
| 
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Die Polizei ließ Wiederbelebung ⸗ 


verſuche machen, die erfolgreich waren und führte dann 


die F. wieder den Eltern zu. 
Mai vericholfen. 


In die Falle geraten. 

In der Nähe von Brzeſine beobachteten die Zollwa⸗ 
chen einen Transport deutſcher Waren, die über die 
Grenze gebracht werden ſollten. Es handelte ſich um 
Sardinen, Zitronen, Tabak und Maggi in größeren Men⸗ 
gen. Den Grenzwachen gelang es, die Schmuggler, Kar! 
und Konrad Wenglorz und Oskar Dawid, feſtzunehmen 
und die Waren zu beſchlagnahmen, deren Wert auf einige 
tauſend Zloty geſchätzt wird. In der gleichen Nacht 
wurde in Hohenlinde ein weiterer Schmuggler, Polaczel 
in Chorzow, verhaftet, bei dem größere Mengen Magai 
beſchlagnahmt wurden. 


Mitgliederverſammlung der DSA P⸗Chorzow. 

Unſere Mitgliederverſammlung findet am Freitag, 
dem 12. Juni, abends 7.30 Uhr, im Reſtaurant Regula, 
Chorzow, Lukaszezyka 5, ſtatt. Genoſſe Kowoll wird 
über die ſozialiſtiſche Einigung und die Volksfront in 


Frankreich referieren. Vollzähliges Erſcheinen iſt Pflicht 


Mitgliedsbücher ſind mitzubringen 


Die F. war ſeit Anfang 
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Die Lage in Palältine. 


London, 9. Juni. Der neue Kolonialminiſter 
emsby⸗Gore gab am Dienstag feine erſte Erklärung im 
nterhaus ab. Er beſtätigte, daß ſich die Lage in Palä⸗ 
ina wiederum verſchlechtert habe. Die Behörden ſtänden 
Atgeſetzten Gewalttätigkeiten in vielen Teilen des Lan⸗ 
i gegenüber. Die Verwaltung von Paläſtina ergreife 
fe in ihrer Kraft ſtehende Maßnahmen, um das Leben 
ud das Eigentum der Bewohner ſowie die Verkehrsver⸗ 
mungen zu ſchützen. 

Der Abg. Locker Lampſon fragte, 05 ber Kolonial- 
ainifter irgend etwas unternehmen wolle, um der eng⸗ 
ündfeindlichen italieniſchen Propaganda ein Ende zu 
„die in arabiſcher Sprache im Rundfunk verbreitet 
erde. Dieſe Frage blieb unbeantwortet. 


| Wieder religiöfe Ausſchreitungen in Irland. 


Belfaft, 9. Juni. In Fintona in der Graſſchaft 


one kam es zu ſchweren katholikenfeindlichen Aus⸗ 
teitungen. Zwei Männer und eine Frau wurden feſt⸗ 
ommen. 


— — 


Das Einſturzunglück in Bulareſt. 
Bedeutſame Verhaftungen. 
Bukareſt, 9. Juni. Das Einſturzunglück bei der 
de der Jugendverbände beſchäftigte bereits am 
dienstag den Bukareſter Gerichtshof. Der Staatsanwalt 
im Laufe des Nachmittags außer den am Montag 
Mhafteten Leiter des Bauamtes der hauptſtädtiſchen 
twaltung ſowie des Bauunternehmers auch den Vize⸗ 
ärgermeifter und den erſten Baumeiſter der Hauptſtadt 
Haft genommen. Der Haftbefehl wurde am Dienstag 
end beſtätigt. Die Angeklagten verſuchen die Schuld 
den Bürgermeiſter zu ſchieben, der ihnen angeblich 
e Br kurze Friſt für die Errichtung der Tribüne ge⸗ 
at f N 


Inzwiſchen brach am Dienstag eine Feuersbrunſt 
die die anderen Tribünen auf dem Paradeplatz er⸗ 
f, die von demſelben Unternehmer errichtet waren. 
ie Feuerwehr konnte das Feuer bald löſchen. Es be 
ht die Vermutung, daß Beauftragte der Unternehmer 
weiſe ihrer Schuld verwiſchen wollten. 
Amtlich wurde über das Befinden der Verwundeten 
über die Zahl der Toten ſeit Montag nacht nicht mehr 
Bi Die Behörden behaupten, daß außer den ge⸗ 
deten 3 Toten keine neuen Todesopfer zu verzeichnen 
d. Dennoch berichten die Abenblätter über zahlreiche 
lle von verſchiedenen verſchwundenen Perſonen, deren 
men ſich weder unter den Verletzten noch den amtlich 
annten Toten befinden. 


Sport. 


| Admira ſiegt in Kralau 3:1 


Das in Krakau ausgetragene Fußballſpiel zwiſchen 
Wiener Admira und der polniſchen Repräſentation 
dete mit einem 3:1-Siege der Wiener Mannſchaft. In 
it erſten Spielhälfte konnten die Oeſterreicher zwei Tore 
fingen, was die polniſchen Fußballer nervös machte. 
ie Polen konnten zwar in der zweiten Spielzeit einmal 
Ball ins Tor bringen, jedoch auch die Oeſterreicher 


| Der Verlobungshof. 


Roman von H ann a Schneider 
(19. Jortſetzung) 


Es war furchtbar, lieben zu müſſen, wo man nicht 
hr achten und vertrauen konnte! — Mitten in ihre 
teren Gedanken hinein hörte fie die klägliche Stimme 
rlis: 

„Ja, aber ihr paßt doch ſo gar nicht zuſammen! Ich 

te immer, du müßteſt einen ſchönen, großgewachſenen, 
anten Mann haben, Marlott!“ 

Marlott lachte etwas gezwungen; ihr kam jäh die 

nnerung an den Fremden, mit dem fie eine Stunde 

Seine unvergeßlich ſchöne Stunde — in der bewegten 

Bitte, von Berlin verlebt hatte. 

„Du hätteſt am liehſten für mich einen Ritter ohne 

Br und Tadel auferſtehen laſſen, wie?“ fragte fie 

end. Und dann fuhr ſie ernſter fort: 

„Sieh mal, es gibt doch auch Fälle, in denen das 
benmaß der Geſtalten wunderbar zuſammenpaßt und 
ich kein innerer Zuſammenhang beſteht.“ 

Marlis ſtarrte auf die Schweſter; ihr Geſicht über⸗ 

ig ſich mit kreidiger Bläſſe. Den Kopf zurückbiegend, 

urmelte fie: 

„Du haſt recht! Du Haft tauſendmal recht! Man 

4 als Mädchen vor ſchönen Männern warnen!“ 

„Marlis — das habe ich nicht gemeint, an dich habe 

nicht gedacht!“ 

Marlott umſchlang die andere liebevoll. In bitter⸗ 
hes Weinen ausbrechend, lehnte Marlis den Kopf an 
e Schulter der Schweſter, und es ſchien, als ſpülte die⸗ 
Jleidenſchaftliche Weinen alles fort, was ſich an krank⸗ 
iter Erregung in Marlis geſtaut hatte. 

Sie achteten beide nicht auf Gisela, deren Geſicht in 
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erlangten ein neues Tor. Beim Spiel waren 8000 Zu⸗ 
ſchauer. 


Leichtachietitmeiſterſchaſten des Lodzer Bezirks. 

Am Sonnabend und Sonntag kommen auf dem 
Sportplatz des WES die diesjähriegn Meiſterſchaftswett⸗ 
bewerbe für Männer des Lodzer Bezirks zum Anstrag. 
Am Sonnabend beginnen die Kämpfe um 16 Uhr und 
am Sonntag um 10 Uhr. An den Wettbewerben werden 
diejenigen Leichtathleten nicht teilnehmen können, die 
unlängſt vom Verband für das Nichterſcheinen zum Wett 
kampf Lodz —Oberſchleſien disqualifiziert wurden. Außer 
den Lodzer Leichtathleten werden eine ganze Reihe von 
Sportlern aus der Provinz teilnehmen. 


Vom Motorradraid rund um Lodz. 


Am Sonntag findet die achte Wiederholung des Mo⸗ 
torradraids rund um Lodz ſtatt. Die Geſambſtrecke be⸗ 
trägt in dieſem Jahre 403 Kilometer. Der Start und 
das Ziel wird ſich vor dem Hauſe in der Petrikauer 220 
befinden. An dieſem Wettbewerb werden ſich Motorrad⸗ 
fohrer von ganz Polen beteiligen. 


Diverſe Sportnachrichten. 

Zu dem heute um 18 Uhr auf dem LS⸗Platz ſtatt⸗ 
findenden A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaftsſpiel zwiſchen s und 
Union⸗Touring werden beide Mannſchaften in ſtärkſtem 
Beſtande antreten. 

Vom 12. bis 14. Juni kommen in Warſchau die 
Fechtmeiſterſchaften von Polen zum Austrag. Lodz wird 
mit einigen Kräften mit Kantor an der Spitze vectreten 
ſein. Dieſe Wettbewerbe werden gleichzeitig als letzte 
vorolympiſche Prüfung angeſehen. 

Die Wiener Handballmannſchaft, die gegen Lodz und 
gegen Warſchau antreten wird, trifft bereits heute in Po⸗ 
len ein. Sie wird morgen gegen die Repräſentation von 
Oberſchleſien ſpielen. 

Das Radrennen zum polniſchen Meer wird diesmal 
eine andere Richtung einſchlagen. Die Hinfahrt wird 
über Poſen, Chojnice und Koseierzyn und die Rückfahrt 
über Graudenz, Wioclawek und Lodz führen. 

Das geplante Fußballſpiel Polen — Rumänien wird 
in dieſem Jahre nicht ſtattfinden, ſondern erſt im kom⸗ 
menden und im Herbſt. 

Morgen findet in Wielkie Hajduk! das Ligaſpiel 
Wisla — Ruch ſtatt. 

Die Wiener Admira ſpielte am Sonntag in Trop⸗ 
pau (Tccechoflowakei) gegen die dortige Repräſentation 
und ſiegte nicht mehr und nicht weniger als mit 17:1 


Nadio⸗ Programm. 


Donnerstag, den 11. Juni 1936. 
Watſchau⸗Lodz. 
368003 Schallplatten 9 Gottesdienſt 10.30 Schallplatten 
12.03 Konzert 13.20 Opernmuſik 15.15 Schallplatten 
16 Konzert aus Ciechocinek 18 Tanzmuſik 18.50 Ak⸗ 
melle Plauderei 19 Hörſpiel 19.30 Polniſche Muſik 
20.15 Fußballſpiel Krakau — Hungaria 21 Unfere 


Lieder 21.30 Klaviermuſik 22 Sport 22.15 Tanz⸗ 
muſik. 
Kattowitz. 


18.10 Schallplatten 23 Franzöſtſcher Briefkaſten. 


tiefiter Bewegung zuckte. Die hellen, ſchönen Augen blick⸗ 
ten ſtarr zum Fenſter hinaus, die Lippen waren feſt zu⸗ 
ſammengepreßt. Erinnerung rührte ſie an, verdichtete ſich 
zu einem lachenden, gebräunten, ſchönen Männergeſicht, 
aus dem dunkle Augen ſiegesſicher und werbend blitzten. 

Vorbei — vorbei! 

Die blonde Frau verkrampfte die Finger ineinander, 
als könnte ſie mit dieſer körperlichen Gebärde das andere 
niederkämpfen, das groß und übermächtig in ihr aufzu⸗ 
ſteigen drohte. Und es gelang ihr, wie es ihr ſchon oft 
gelungen war. 

Der Reſt der Reiſe verlief friedlich. Alle drei wa⸗ 
ren erſt ein bißchen befangen voreinander; doch dann 
fühlten fie, daß fie ihre gegenfeitige Offenheit und die 
Ausſprache nicht zu bereuen brauchten. 

Am Spätnachmiltag erreichten fie den kleinen Bahn⸗ 
hof, der ſchon mitten im Bergwald lag. Ein Wagen er⸗ 
wartete fie, Jörgernſt, der ſich auf feinen eigenen Wunſch 
vom Verwalter zum „Alleshelfer“ entwickelt hatte, ſtand 
mit ſchmunzelndem Geſicht am Bahnſteig, und an ſeiner 
Hand zappelte etwas Quicklebendiges in roten Spielhös⸗ 
chen und ebenſolchen Schuhen und Strümpfen an den 
ſtrammen Beinchen. N 

„Mutti — Mutti!“ brüllte der Meine Kerl mit einer 
Lungenkraft über den Bahnſteig, daß an allen Fenſtern 
des ſich eben wieder in W ſetzenden Zuges 5 
chende Geſichter erſchienen, die nunmehr einer wahrhaf 
herzerſtiſchenden, zärtlich gehaltenen Begrüßung zwischen 
Mutter und Kind zuſehen konnten. 

„Und das ſind Tante Marlott und Tante Marlis!“ 
Giſela hob ihren Jungen hoch; prüſend ſah er mit ſeinen 
dunkelbraunen Augen von einer zur anderen. Marlott 
ſpürte ein eigentümliches — dieſe Augen! 
Hatte ſie die nicht irgendwo ſchon einmal geſehen? 

Aber fie wurde abgelenkt von derlei eric, 


Königswuſterhauſen. 3 
6.10 Schallplatten 12 Volksliedſingen 12 Konzert 14 
Allerlei 16 Konzert 20.10 Operette: Glück am Ziel 
22.30 Olympia, feine Bauten und Spiele 23 Heiterkeit 
und Fröhlichkeit. 

Breslau. 
12 Konzert 14 Allerlei 15.30 Konzert 17 Konzert 
19 Rätſel Bazillus 20.10 Mit Geſang und Klang 22.45 
Auf zum Tanz. 


11.50 Orcheſterkonzert 13.05 Konzert 16.45 Wienerisch 
Ungariſch 19.25 Oper: „Othello“ 23.20 Tanzmußk. 


tag. 
12.15 Konzert 16 Muſikaliſche Wanderung 19.05 Volks⸗ 
muſik 22.30 Schrammelmuſik. 


—— 


Neuer Zyklus von Chopinkonzerten. 

Das polniſche Radio hat für die Sommerzeit zwer 
Zykluſſe von Chopinkonzerten vorbereitet. In einem 
werden die Rundfunkhörer junge polniſche Pianiſten zu 
hören bekommen, die für den internationalen Chopinkon⸗ 
kurs, der im kommenden Jahre ſtattfinden wird, beſtimmt 
wurden. Den zweiten Zyklus werden die hervorrageno⸗ 
ſten Pianiſten der Welt beſtreiten. Dieſe Konzerte wer⸗ 
den aus Schallplatten beſtehen. Namen wie Joſef Hoff⸗ 
mann, Ignacy Frydman, Brailowſti und vor allem Pa⸗ 
derewfki garantieren, daß dieſe Sendungen auf hohem 
Niveau ſtehen werden. Den Zyklus eröffnet kein gerin⸗ 
gerer als Paderewſli. Werle vom kleineren Ausmaße 
wie Walzer, Präludien, Nocturnen uſw. umfaßt das 
Programm der heutigen Sendung um 21 Uhr. 


Durch Tränen lachen; eine muſikaliſche Sendung. 

Der Arzt teilt einer Witwe mit, daß ſie in dem Mo⸗ 
ment ſterben werde, wenn die erſten Blätter von den 
Bäumen fallen, Dies hört ihr Söhnchen, der ſofort in 
den Garten eilt und die Blätter zuſammennäht damit 
leines abfallen kann. Das iſt der Inhalt eines Liedes 
unter dem Titel „Durch Tränen lachen“, voller Senti⸗ 
mentalität und Stimmung, manchmal traurig und 
manchmal mit einem Humor gewürzt, wie ihn ein Ludwi⸗ 
kowſti, Halſki und Karpinſti beſitzt. Die Muſik zu bie 
ſem Liede ſchrieb Czeſlaw Halſki. Den Conferencier wird 
Wiktor — machen. Dieſe Sendung gibt der 
Lemberger Sender heute um 21.30 Uhr. 


Das Mikrophon beſucht Arbeitsstätten. 


Das Sommerprogramm des polniſchen Rundfunks 
ſieht verſchiedene Wanderungen des Mikrophons vor. 
Heute um 20.30 Uhr werden die Rundfunkhörer eine Re. 
portage unter dem Titel „Wir arbeiten am Sonn⸗ und 
Feiertag“ hören, deſſen Thema die Arbeit eines Kellners 
fein wird. Dieſe Reportage, die von Tadeusz Bulſie⸗ 
wicz bearbeitet wurde, wird Wilna ſenden. 


Rundfunkausſtellung in Wilna. 


Der Wilnaer Klub der Kurzwellenamateure hat am 
29. Mai die dritte radiotechnifche und Kurzwellen⸗Aus⸗ 
ſtellung eröffnet. Auf dieſer Ausſtellung find verſchiedene 
Typen von Kurzwellen⸗Empfänger wie auch Sendeappa⸗ 
rate zu ſehen. Auch der polniſche Rundfunk hat in zwei 
beſonderen Räumen ſeine Exponate ausgeſtellt. 


nr . err TREE TE 


denn Steſans Kinderſtimme trompetete mit verblüffender 
Folgerichtigkeit: 


„Sie ſehen beide ganz gleich aus — wie der Mieze 


ihre grauen Kätzchen!“ 
Marlott mußte lachen. Sie nahm 
ihm durch die Luft und rief begeiſtert: 
„Du goldiger kleiner Kerl!“ 
Auch ihre Schweſter freute ſich über das Kind; ihre 


ihn, ſchwenkte 


bleichen Wangen röteten ſich, als Stefan drollig⸗wichtig 5 


zu erzählen begann und ſo niedlich ſagte: 

„Marlis, Marlott — ich kann euch nicht auseinan⸗ 
derfinden!“ 

Steil ging es bergan, aber das ſchien den kräftigen 
Säulen weiter keine Anſtrengung zu bedeuten. Mar.ott 
liebte alle Tiere ſchon von kleinauf, und ſie unterhielt ſich 
mit Giſela über die Pferde. 

„Wir haben nur die beiden dort, die ſind weniger 
ſchön als kräftig, und wir brauchen ſie, denn ſie überwin⸗ 
den ohne Mühe die Steigung.“ — 

Alle Getreuen ſtanden bereit; über der Haustüre 
hing ein Kranz aus Tannengrün mit einem hochroten 
Plakat inmitten, das verkündete: „Willkommen!“ Im 
ganzen Haus duftete es nach friſchgebackenem Kuchen und 
herrlichem Kaffee, die Mamſell meldete freudeſtrahlend, 
daß für Juni und Juli ſich mehr Gäſte angemeldet hätten, 
als man aufnehmen könnte, und eine von Giſela ſchon 
als Verluſt gebuchte Summe von einem Wintergaſt, der 
ſeine Penſion ſchuldig geblieben war, hatte ſich inzwiſchen 
auch per Poſt und mit einem Entſchuldigungsſchreiben 
ee 

„Habt ihr euch den Ausſpannhof größer vorgeſtellt?“ 
erkundigte ſich Giſela freundlich, während ſie mit den jun⸗ 
gen Mädchen nach deren Zimmer ging. Es lag dicht an 
ihrem eigenen Schlafzimmer, war geräumig und hell und 
hatte ſogur einen leinen Balkon 
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6G. LANC 


Petrikauer M 161 
Trikotwäsche 


für Damen, Herren u, Kinder 


Strümpfe 


Socken Fabrikpreise! 


„ ER.ROESNER. tObZ 


Heilanſtalt 


mit Hänbigen Betten für Krante auf 
: Ohren⸗, Naſen⸗, Rachen: 


und Lungen⸗Leiden 


Betritauer 67 Tel. 127:81 


Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. Rakowfki 
Difiten nach der Stadt an. Dafelbjt Roentgen⸗ 
kabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 
5 eee 


Beivate Heilanſtalt 


Venerologiſche 
Haut: und Geſchlechtstran heiten 
Von 8 früh bis 9 abends, Sonn⸗ u. Feiertage v. 9—1 Uhr 
Frauen empfängt eine Aerztin 


Piotriowſta 161 
Konſultation 3 Zloty. 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Städtisches Theater Heute8.30Uhr Gastspiel 
des „Cyrulik Warszawski“ 
Sommer- Theater „Bagatela“ 

nichts weiter 
Semmer- Theater Staszic-Park Der Elefant 
im Porzellanladen 
Casino: Die königliche Favoritin 
Corso: I. Der Sünder, II. Aschenbrödel 
Europa: l. Auf den Trümmern des Glücks 
II. Auto N 99 
Grand-Kino: Der Zauber der Jugend 
Metro u. Adria: Annapolis 
Miraz: Ich klage dich an, Mutter! 
Palace: Die Hauptsache — Geld und Frauen 
Przedwiosnie: Der tolle Leutnant 
Rakieta: Mazurka 
Rialto: Die Verdammte 
Sztuka: Pepi 
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Ein Kuß und 


(inks): 
Ein neues amerikaniſches 
Bombenflugzeug, das, Das 
fiiegende Geheimnis“ ber 
nannt wurde 


(Rechts): 
Die Niefenhaubtge (ein 
38 Zentimeter - Geſchütz, 
das 81 700 kg wiegt), die 
bisher vor dem Wiener 
Muſeum ſtand, ſoll vor 
der Burg aufgeſtellt 
werden 


— — 


Vorſchrifts mäßige Photographien 
für Legitimationen der Uberpieczalnia Spoteczna 
3 Stück Zl. 1.— führt aus 


Photogeſchäft „Sz TUKA“ 


Lodz. Zamenbofa 1 


Added 
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Heilanitalt 


Seierila 17 
Spezlalarzt für Beihlehtstrantheiten 


Empfängt von 12—2 Uhr 
nmmmumunn umme 


Dr. J. NADEL 


Frauenlrantheiten und Gebnetsbilfe 


= 
= 
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Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


im Garten! 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74076 
Ecke Kopernika 


Warum 
schlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen, bei wöchentl. 
Abzahlung von 3 Zloty an, 
ohne Preisauſſchlag. 
wie bei Barzahlung. 
Mair haben können. 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfoblenen 
Kunden ohne Anzahlung 
Auch Sofas, Schlaſbäante. 
Zapısans und Stühle 
bekommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 
Beachten Sie genan 
die Adreſſe: 

Tapezierer P. Weiß 

Sienkiewicza 18 

ront, im Laden 


UN 


Ko 


Sztuka 


Heute und folgende Tage 


Dr TREPMH AN 
Spesialaest für Haut, venerſſche u. Sexnalratſchſ | 


Zawadzla 6 Tel. 23412 


Gmpfängt von 8—11, 2-4 und von 6—8 Uhr abe 


Zahnärztliches Kabinett! 


TONDOWSKA 


Glöwna 51, Ecke Kilifiskiego, Front, l. EA 
Telephon 174-93 } 
Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 80 | 


Dr.med.WOLKOWYS 
Cegieiniann 11 u. 238.07 


Sposinlarstfür Haut- Harn · u Geſchlochtstranthen 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 6 
an Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


De | 


I 
| 


Heute und folgende Tage j 


Corso 


N 
pernika 16 Legjonsw 2/4 


Andrzeja 4 Tel. 223-9 


e 
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Hents und folgende Tage! 
Unſere geniale Landsmännin 


POLA NEGRI 


im Filmkunſtwerk, aufgebaut 
ouf Grund einer Gerichtsver⸗ 
handlung, die im Jahre 1930 
in Warſchau ſtattgefunden hat 


Mazurka 


— en 
Beginn wochentags um ! Uhr 
Sonnabends, Sonn- u. Feier- 
tags um 12 Uhr mittags 

Zur 1. Vorführung u. Morgen ⸗ 
vorführung Plätze zu 54 Gr 
Freibillette u. Vergünſtigungs⸗ 

kupons ungültig. 


Senne 


das einzige Tonfflmtino heute und folgende Tage 


der erz fröhliche 
Wiener Film 


Der tolle 
Leutnant 


Guſtav Jröhlich, 

Lissi Holzſchuh, 

Adele Sandrock 

u. Alexander. 

Geſungen und geſprochen 
in dentſcher Sprache. 


Ureiſe d. Plätze, 1. Platz 1.09 ZI 


2.—90 Gr., 3.—50 Gr. Ver⸗ 


günſtigungskupons zu 70 Gr. 
r 5 FE 2 


e eee “rs 


Die private Fröbelſchule 
für Knaben und Mädchen 


Dentichen Nealghmnaſialvereins 


nimmt Kinder im Alter von 4 bis 6 Jahren auf 


Grittinifige Kindergärtnerinnen . Neuzeitliche Räume 


eee coco 
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ieee eee eee Heute und folgende Tage! eee 


IRAZ 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 Uhr 
Inn eee 
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Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ine Haus 
Zloty 8.—, wöchentlich Zloty — 75; 

ſährlich Zloty 72.— 


und durch die Poſt 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, 


ch Hage dich an Nutter 


Umzelnummer 10 Groſchen Sonvtags 25 Groſchen. 


Das ergreifende Drama aus dem Leben 


der heranwachſenden Jugend 


Anzeigen preiſe: Die fiebengelpaltene Millimeterzeile 15 Or 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 
geſuche 50 Prozent Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zlotn. 


Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Wiener Muſikkomödie 
geſungen und geſprochen 
in deutſcher Sprache 


Pep. 


Im weißen NöhN 

In den Hauptrollen: 
Hermann Thimig 
Christl Mardayn 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr Sonnabends, Sonn- 
tngd und Feiertags 12 Uhr 


Dobppelprogrammm 


Der Sünder 


mit 
JOEL MC, CREA 
SALLIE BLAVE 


Aſchenbrödel 


mit 
HETHER NEIL. 
ESTHER RALSTON 
Preiſe der Plätze: I 
1. Vorſtellung 50 und 54 GE] 
dann 54, 85 und 1.0% 
Beginn: 4 Uhr, am Sonnabend 
und Sonntag um 12 Uhr 


Unſer großes kon Jurrengloſes | 


— ter brse #. 


Das Büchlein 


Zierfiſche 


ſowie das Büchlein 


Das Aquarium 


zum Preiſe von 90 Groſchen 
erhältlich in der „Boltspreſſe“ 


Petrikauer 109, von 10—1 und 3—7 


Ein Kunſtwerk d. Weltkinematogeapg 
In den Hauptrollen: 


MADELEINE RENAU 
Pauletta FLAMHBEN 


un unn een 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel. | 


Sauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil 3 
Verantwortlich für den zedaitionellen Inhalt: 
Deut: Prata“, Lodz Petrikauer 101. 
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